Es ist bitter, aber die Zusatzbezeichnung Homöopathie der Bayerischen Landesärztekammer ist im Oktober 2021 abgeschafft worden. 
(Stand 25.10.2021)
Ärztliche Delegierte haben unter dem Einfluss der Skeptiker-Bewegung mit deutlicher Mehrheit für die Abschaffung abgestimmt. 
(89 Delegierte dafür , 18 dagegen, 9 Enthaltungen). 
Gegen den erklärten Willen von 11.597 Patientinnen und Patienten, mündigen Bürgerinnen und Bürgern, die im Falle von Krankheit für sich, ihre Familien und Nachkommen die Wahlmöglichkeit einer qualifizierten und zertifizierten Zusatzqualifikation Homöopathie erhalten wissen wollten. 
Abschaffung der Zusatzbezeichnung Homöopathie
Im Jahr 2018 wurde in Erfurt  vom deutschen Ärztetag eine Musterweiterbildungsordnung 
beschlossen, die den Verbleib der Homöopathie als Zusatzausbildung (mit Zusatzbezeichnung durch die Ärztekammern) empfohlen hat. 
Leider haben sich auf Druck der Homöopathie-Gegner bislang mehrere Ärztekammern gegen die Homöopathie-Ausbildung auf ihren Landes-Ärztetagungen ausgesprochen. 
Die Länder Bremen, Sachsen-Anhalt, Nordrhein, Hessen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Berlin werden im Lauf des nächsten Jahres die homöopathische Ausbildung mit Anerkennung durch die Ärztekammern beenden. 
Lediglich Thüringen, Westfalen-Lippe und Baden-Württemberg, Sachsen und Rheinland-Pfalz bekennen sich zur Homöopathie. 
Die Praxis Dr. Paling wie alle anderen bestehenden homöopathischen Praxen werden natürlich weitergeführt. 
Die homöopathiefeindlichen Artikel und Sendungen in der Süddeutschen Zeitung, im Spiegel, im Magazin Cicero,  im ZDF  (Böhmermann und Lesch) , ARD  extra 3  , SWR etc. 
reißen nicht ab. 
Auf Twitter und Facebook ist Homöopathie – Hetze salonfähig geworden. (siehe Dr. Lübbers)
Deshalb meine Bitte: 
wo immer Sie entsprechende Artikel der Skeptikerlobby  lesen (GWUP, Netzwerk Homöopathie INH) ……wehren Sie sich und schreiben Leserbriefe. 
Machen Sie in der Politik oder bei wohl gesonnenen Journalisten auf das Thema aufmerksam. 
Die Deutungshoheit über die Homöopathie kann nicht nur bei der schulmedizinischen Wissenschaft, Forschung und den Pharmakonzernen liegen, sondern auch besonders bei uns homöopathischen Ärzten und bei Ihnen, den Patientinnen und Patienten. 
Für weitere Informationen und Argumentationshilfen können Sie mich gern kontaktieren. 
Überlegen Sie sich einen Beitritt im 
Bundesverband Patienten für Homöopathie
https://www.bph-online.de/
Der Bundesverband Patienten für Homöopathie e. V. (BPH) wurde 1993 mit der Zielsetzung gegründet, die Homöopathie in Deutschland zu fördern und zu etablieren. Der Verband wird ehrenamtlich geführt und professionell unterstützt. Er setzt sich ein für eine integrative Medizin, in der die konventionelle Medizin, die Homöopathie und weitere besondere Therapierichtungen Hand in Hand zum Wohle aller Patienten zur Verfügung stehen.
Momentan entstehen auf Anregung des BPH  regionale Gruppen zur Förderung der Homöopathie durch interessierte Patienten. 
Jährlicher Mitgliedschaftsbeitrag von 35 €   
oder 
Jährliche Fördermitgliedschaft mit 18 €  (ohne Stimmrecht bei Versammlungen)
Vielen Dank für Ihr Interesse,   
Dr. Petra Paling
Praktische Ärztin,  Homöopathie, Frankfurter Str. 10,   97082 Würzburg
